
Presse-Aussendung	(10.02.2017):		

PRO	BIM	fordert	hohe	Priorisierung	des	Tramausbaus	in	den	

Koalitions-Verhandlungen	und	sofortige	Errichtung	der	

Innenstadt-Entlastungsstrecke	
	

Am	 heutigen	 Freitag	 entgleiste	 eine	 Straßenbahn	 am	 Hauptplatz.	

Glücklicherweise	kamen	keine	Personen	zu	Schaden,	jedoch	stand	der	Tramverkehr	nördlich	des	

Jakominiplatzes	–	wieder	einmal	–	stundenlang	still.	Fahrgäste	mussten	bis	zu	45	Minuten	(!!)	auf	

den	 Ersatzverkehr	 warten,	 die	 Graz	 Linien	 nannten	 massive	 Behinderungen	 durch	 den	

Individualverkehr	als	Grund	für	die	Verspätungen.	

	

Hier	 zeigt	 sich	 einmal	 mehr,	 was	 in	 den	 letzten	 Jahren	 und	 Jahrzehnten	 verkehrspolitisch	 in	 Graz	

verschlafen	 wurde:	 Die	 Entlastungsstrecke	 für	 das	 Nadelöhr	 Herrengasse	 lässt	 noch	 immer	 auf	 sich	

warten	und	nach	wie	vor	können	 sich	die	öffentlichen	Verkehrsmittel	nicht	ohne	Behinderungen	durch	

den	Autoverkehr	 durch	 die	 Stadt	 bewegen;	 umfassende	ÖV-Beschleunigungsprogramme	wurden	 in	 der	

Vergangenheit	ebenso	wenig	umgesetzt.	

	

Die	Gemeinderatswahlen	sind	vorbei,	derzeit	wird	über	mögliche	Koalitionsvarianten	verhandelt.	Dabei	

geht	 es	 um	 –	 zweifellos	 wichtige	 –	 Themen	 wie	 Bildung,	 Integration,	 Murkraftwerk	 oder	 das	

Wohnungsressort.	 Der	 Straßenbahnausbau	 scheint	 indessen	 nach	 der	 Wahl	 wieder	 in	 der	

Versenkung	 zu	 verschwinden.	 Es	 ist	 uns	 zumindest	 nicht	 bekannt,	 dass	 die	 Bürgermeisterpartei	 und	

Wahlsiegerin	 ÖVP	 ein	 klares	 Bekenntnis	 zum	 Tramausbau	 aus	 Voraussetzung	 für	 eine	

Zusammenarbeit	in	den	nächsten	Jahren	gefordert	hätte.	

	

Wir	dürfen	die	Grazer	VP	daher	noch	einmal	an	ihre	Wahlversprechen	(die	bereits	2012	im	Programm	

waren!)	erinnern.		

• Bis	 2021	 soll	 die	 Südwestlinie	 fahren,	 die	 wichtige	 Entlastungsstrecke	 ist	 hier	 inkludiert	 und	

sollte	im	Idealfall	schon	früher	fertig	sein.	

• Ebenfalls	versprochen	hat	die	ÖVP	im	Wahlkampf	eine	Straßenbahn	zu	den	Reininghausgründen	

(Verlängerung	der	Linie	3).	

• Auch	die	Nordwestlinie	samt	NVK	Gösting	stand	auf	dem	Wahlprogramm	der	ÖVP	

	

Wir	fordern	die	Umsetzung	dieser	Projekte	in	den	nächsten	Jahren	ohne	weitere	Verzögerungen.	Weiters	

fordern	 wir	 die	 Anbindung	 der	 Smart	 City	 an	 das	 Straßenbahnnetz,	 sowie	 die	 Errichtung	 von	

Wendeschleifen	 im	 Bereich	 Südtiroler	 Platz	 und	 Keplerbrücke,	 um	 den	 Schienen-Ersatzverkehr	 bei	

Sperren	der	Herrengasse	auf	ein	Minimum	beschränken	zu	können.	

	

Wir	 bitten	 um	 Veröffentlichung	 in	 Ihrem	 Medium	 und	 stehen	 jederzeit	 gerne	 für	 Rückfragen	 zur	

Verfügung.	

	



	

	

	

Rückfragen	bitte	an:	

• Stefan	Kompacher,	BA	BA	–	0660	/	27-44-277	

• Martin	Wolf	–	0699	/	8185-8186	

	

Mit	straßenbahnfreundlichen	Grüßen	

	

-----	

PRO	BIM	Graz	

	

Die	Initiative	für	den	Öffentlichen	Verkehr	

	
http://www.probimgraz.info	

E-Mail:	office@probimgraz.info	

https://www.facebook.com/Probimgraz	

https://twitter.com/ProBimGraz

	


